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ſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

80 Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 

Bridenftrage 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 

anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 

i gebracht 2 Mark. 


Schriftleitung: 


Vam Landtage. 


Abgeordnetenhaus. 


58. Sitzung vonk 30. März, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche Frhr. von Rheinbaben, Frhr. von 
Hammerſtein. ) 5 
In dritter Leſung werden debattelos augenommen die Ge⸗ 
ſetzes betr. die Er weiterung des Stadtkreiſes 
Stettin, betr. Abänderung von Beſtim⸗ 
mungen der Kreisordnung für d ie ö ſt⸗ 
lichen Provinzen und betr. die Polizeiver⸗ 
waltung in den Stadtkreiſen Charlot⸗ 
tenburg, Schöneberg und Rixdorf. ; 
Es folgt die 2. Berathung des Geſetzes über die 
Erweiterung des Stadtkreiſes Frank⸗ 
furt a. M. . 
Die Kommiſſion beantragt Annahme des Geſetzes 
unter Hinzufügung eines neuen Paragraphen, durch den 
den Schulen in neu einzuverleibenden Gemeinden Ober⸗ 
rad, Niederrad und Seckbach der konfeſſionelle Charakter 
geſichert werden ſoll. 5 
Die Abgg. Frhr. v. Zedlitz (rk.) und Frhr. von 
Pappenheim (fon) wünſchen Ablehnung dieſes Zu⸗ 
ſatzes, desgleichen ein Regierungskommiſſar. \ 
Abg. Göſchen (ml.) meint, dieſe Schulfrage habe 
mit der Eingemeindungsfrage gar nichts zu thun. Eine 
ſolche Beſtimmung gehöre keinesfalls in das Geſetz. 

Abg. Cahens ly (Eentr.) bittet um Aufrechterhaltung 
des von der Kommiſſion hinzugefügten § 3. 

Abg. Sanger (frſ. Vp.) bemerkt, nach dem Geſetz 
von 1895 und nach der Rechtſprechung würde die Auf⸗ 
ſichtsbehörde jederzeit auf Wunſch einer hinreichend großen 
konfeſſionellen (katholiſchen) Minorität verlangen können, 


daß die Stadt für die Minorität eine konfeſſionelle 
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ein großer Fi konfeſſi Aber 
cheine doch ſehr bedenklich, in dieſes Eingemeindungs⸗ 
geſetz Dinge aufzunehmen, die mit der Materie gar 
nicht zuſammenhängen. Er bitte, den Paragraphen ab⸗ 
zulehnen. Der Miniſter theilt alsdann mit, es ſei ihm 
ſoeben eine Depeſche des Frankfurter Magiſtrats zuge 
gangen mit dem Erſuchen, den Paragraphen abzulehnen 
oder doch zum Mindeſten mit der Beſchlußfaſſung darüber 
ſo lange zu warten, bis über denſelben auch die be⸗ 
theiligten Magiſtrate gehört jeien. 
Es wird beſchloſſen, den Gegenſtand für heute von der 
Tagesordnung abzuſetzen. 

Auf der Tagesordnung ſteht alsdann die Inter⸗ 
pellation von Sanden: welche Maßregeln 
die Regierung beabſichtige, um der durch die anhaltenden 
Winterſtürme ſchwer in ihrer Exiſtenz gefährdeten Be⸗ 
völkerung am kuriſchen Haff zu Hilfe zu kommen? 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erklärt ſich zur 
ſofortigen Beantwortung bereit. 

Nachdem Abg. v. Sanden (frk.) die Interpellation 
begründet, verharrt der Miniſter in Schweigen. 

Auf Antrag von rechts wird Beſprechung der Inter⸗ 
pellation beſchloſſen. 

Nach kurzer Ausführung des Abg. Arendt (frk.) 
erklärt ummehr 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein, eine momentane 
Nothlage liege nicht vor. Es handele ſich hier um 
Naturereigniſſe, die ſich nicht abwenden ließen. Die Be⸗ 
hörden würden jedenfalls noch unterſuchen, wo etwa 
geholfen werden müſſe, und es würden je nach dem 
Ergebniſſe der Unterſuchung eventuell Mittel gefordert 
werden. Von höchſter Stelle habe er ſich ſchon ermächtigen 
laſſen, Pachtverträge, z. B. auch über Schilfnutzungen, 
aufzuheben und Pachten zu erlaſſen. Was vorbeugende 
Maßnahmen anlange, ſo würde es ſich um Feſtlegung 
und Erhöhung von Wegen handeln, um wenigſtens Siche 
rung gegen gewöhnliche Ueberſchwemmungen zu ſchaffen. Es 
ſeien auch ſchon Anordnungen getroffen, um feſtzuſtellen, 
was in dieſer Hinſicht nöthig ſei. Das werde aber große 
Summen erfordern. 

Hiermit ſchließt die Beſprechung. 

Es folgen Petitionen, zumeiſt ohne allgemeines 
Intereſſe. a 

Eine Petition um geſetzliche Regelung der Volks⸗ 
ſchulunterhaltung wird der Regierung als Material 


überwieſen. 
Nächſte Sitzung: 24. April. T. O.: Wahl eines 
Schriftführers an Stelle des Abg. Wetekamp; Novelle 


zum Rentengütergeſetz (Antrag Kanitz); endlich Antrag 
Hirſch auf Bewilligung von Reiſekoſten für Arbeiter zum 
Beſuch der Pariſer Weltausſtellung. 


Herrenhaus. 


7. Sitzung vom 30. März, 1 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: von Thielen, von Rheinbaben, 
Dr. Studt, v. Miquel, 

Neu eingetreten in das Haus iſt der Oberbürgermeiſter 
Dr. Oehler⸗Halberſtadt. 

Namens der Baukommiſſion berichtet Herr v. Wedell⸗ 
Piesdorf über den Stand des Neubaues für das Herren- 
haus. Der Bau ſoll im Spätherbſt 1902 zur Benutzung 
fertig ſein. g 

Alsdann wird die Etatsberathung fortgeſetzt. 

Beim Eiſenbahnetat wünſcht 

Oberbürgermeiſter Struckmann eine beſſere Ver⸗ 
bindung Hildesheim⸗Hannover. 

* Miniſter Thielen entgegnet, daß die Zugverbin⸗ 
bungen Hildesheims mit zu den beiten gehörten. 


Brückenſtraße 54, 1 Creppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


triebe in den Provinzen Rheinland, Weſtfalen, Schles⸗ 


Sonntag, den I. April 1900 


Er ſſtes 


Graf Hutten⸗Czapski bittet um Verbilligung 
der Fahrpreiſe für Militär⸗Urlauber. 

Miniſter v. Thielen meint, dieſe Frage müſſe ein⸗ 
heitlich vom Reiche erledigt werden und gehöre deshalb 
zur Kompetenz des Reiches. ; 

Graf Udo Stolberg bemerkt, im Reichstage habe 
der Präſident des Reichseiſenbahnamts erklärt, daß die 
Einzelſtaaten in dieſer Frage vorgehen möchten. Preußen 
als größter Bundesſtaat könne das jedenfalls. Die Frage 
ſei von größter Wichtigkeit. Den Soldaten müſſe Ge⸗ 
legenheit gegeben werden, öfter die Heimath zu beſuchen. 

Auf eine humoriſtiſche Beſchwerde des Freiherrn von 
Manteuffel erklärt 

Miniſter v. Thielen, daß bei den D- Zügen die 
Speiſewagen zur Aufnahme von Reiſenden hergegeben 
werden müßten, wenn die Plätze im Zuge beſetzt ſeien. 
In dieſen Fällen dürfe von den Fahrgäſten des Speiſe⸗ 
wagens nicht verlangt werden, daß ſie etwas verzehren. 

Auf eine Anregung des Herzogs Günther von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein erwidert 

Miniſter von Thie len, daß bei Bahnbauten ſtets 
Rückſicht genommen werde auf die Erntearbeiten und zur 
Erntezeit auch Beurlaubungen der Rottenarbeiter ſtatt⸗ 
fänden. 

Oberbürgermeiſter Bender⸗ Breslau findet das 
Fahren in den alten Coupeewagen, namentlich für 
Familien, bequemer. Die Beleuchtung der D - Wagen jei 
mangelhaft. 

Beim Bau ⸗Etat wird ein vom Grafen In⸗ und 
Knophauſen geſtellter, vom Grafen Pfeil - Hausdorf er⸗ 
weiterter Antrag auf geſetzliche gleichmäßige Regelung 
der Wegeunterhaltungspflicht für größere gewerbliche Be⸗ 


wig⸗Holſtein und Hannover, und zwar für Stadt⸗ und 
Landkreiſe, angenommen. N 5 
Beim Etat des 
nern erklärt TREE 


ge mit dem a ‚a 
ee (Sehr richtig!) Werde dieſe leiſtungsfähiger, 
dann werde guch die Leutenoth ſchwinden. Kleine poli⸗ 
zeiliche Mittel nützten nur wenig. 2 
Beim Kultusetat behandelt der Referent Frei- 
herr v. Durant eingehend den Fall Neißer in Bres⸗ 
lau (Impfung mit Syphilis⸗Serum.) 

Oberbürgermeiſter Bender - Breslau findet die Be⸗ 
handlung dieſer Angelegenheit im Parlament recht be⸗ 
denklich. Die ſtrafrechtliche Qualifizirung der Handlung 
ſei ſchwer. Eine ſchädliche Wirkung der Impfung ſei 
nicht nachzuweiſen. Man ſolle doch lie ber den Fall den 
Gerichten überlafjen. a 

Frhr. v. Maltz ahn verlangt, daß die Schmach 
dieſer Impfungen von der deutſchen Wiſſenſchaft ge⸗ 
nommen werde. 

Prof. Dr. Förſter⸗ Breslau will ein perſönliches 
Urtheil noch nicht abgeben, ſtellt aber feſt, daß dem Re⸗ 
ferenten verſchiedene Irrthümer unterlaufen jeien. 

Frhr. v. Lucius ⸗Ballhauſen meint, mit Recht 
hätten die Breslauer Vorkommniſſe Indignation hervor⸗ 
gerufen. Zu ſolchen Experimenten dürfe Niemand ges 
nöthigt werden, der nicht darein gewilligt habe. 

Prof. Dr. Slaby betont die hohe Wichtigkeit der 
techniſchen Fortſchritte für den nothwendigen intenſiveren 
Betrieb unſerer modernen Landwirthſchaft und empfiehlt 
den jungen Landwirthen das lechniſche Studium. Redner 
verbreitet ſich alsdann über die humaniſtiſchen Gymnaſien 
und wendet ſich ſchließlich gegen den Plan, in Göttingen 
eine Einrichtung an der Univerſität zu ſchaffen, die es den 
jungen Leuten, die die techniſche Hochſchule abſolvirt 
haben, ermöglichen ſoll, nach einem Ergänzungskurſus in 
Göttingen dort den Dr. phil. zu erwerben. 

Miniſter Dr. Studt verbreitet ſich gleichfalls über 
humaniſtiſche Gymnaſien und techniſche Hochſchulen, wo⸗ 
rauf die Weiterberathung auf Sonnabend 10 Uhr ver⸗ 
tagt wird. 


n . 


Ventſches Reich. 


Der Kaiſer hatte am Freitag Morgen 
im Auswärtigen Amt eine Beſprechung mit dem 
Staatsſekretär Grafen Bülow. 

In Südkamerun iſt mit der Ver⸗ 
waltung des Sangagebietes an Stelle des ge⸗ 
fallenen Oberleutnants Dr. Plehn der Ober⸗ 
leutnant v. Stein⸗Lausnitz betraut worden. 

Von der Ernennnung des wegen 
feiner Kanalabſtimmung gemaß- 
regelten Regierungspräſidenten v. 
Jagow zum Senatspräſidenten beim Oberver⸗ 
waltungsgericht iſt in den Streifen des Oberver⸗ 
waltungsgerichts nichts bekannt. Dr. Jahr, der 
früher Verwaltungsdirektor in Königsberg war, 
iſt an Stelle des verſtorbenen Senatspräſidenten 
Rommel zum Präſidenten des dritten Senats 
des Oberverwaltungsgerichts ernannt worden. 
Andererſeits aber ſoll ein neuer Steuerſenat ge⸗ 
bildet werden, und es ſei nicht unmöglich, daß 
v. Miquel für dieſen Senat den Regierungs⸗ 
präfidenten von Jagow in Ausſicht genommen 
hat, zumal dieſer die Nachricht von ſeiner Er⸗ 
nennung nicht berichtigt hat. 


Blatt. | 


eine 


Auswärts; 


Geſchäftsſtelle: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


27. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unte; 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle 

Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm 
Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Brückenſtraße 54, Laden. - 4 


Die Heranziehung der Stadt⸗ 
gemeinden zu den Beiträgen für die 
Landwirtſchaftskammern iſt vom Ober⸗ 
verwaltungsgericht in einem Urteil gegen die 
Stadt Kottaus als gerechtfertigt anerkannt 
worden. Die Stadt Kottbus hatte die Frei⸗ 
ſtellung von den Beiträgen zur Landwirtſchafts⸗ 
kammer gefordert, da die Stadtkreiſe, welche kein 
aktives Wahlrecht zur Landwirtſchaftskammer 
haben, nicht zum Bezirk der Landwirtſchafts⸗ 
kammer gehören. Der Bezirksausſchuß wies die 
Klage der Stadt Kottbus ab und das Oberver⸗ 
waltungsgericht, hat dieſe Entſcheidung beſtätigt, 
indem es ſich den Ausführungen des Regierungs- 
kommiſſars anſchloß, daß z. B. Offiziere nicht 
das aktive Wahlrecht haben, obſchon ſie Steuern 
zahlen müſſen; das Gebiet der Landwirtſchafts⸗ 
kammer erſtrecke ſich auch auf Stadtkreiſe, die 
Beitragspflicht werde nicht beſeitigt, wenn auch 
das Wahlrecht ruhe. a 

Frh. von Stumm erklärt die Behauptung 
der „Germania“, das Werk zu Neunkirchen be⸗ 
zahle an das Dillinger Werk wegen des Ver⸗ 
zichts auf Schienenlieferungen 20 000 Mk., als 
unwahr. ö 05 
Die lex Heinze kehrt nicht wieder. 
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: 


Wenn auch begreiflicherweiſe der Bundesrat noch 
die weitere Be⸗ 
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keinerlei Beſchluß 
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Tiſch fallen des ſtillen 
gräbniſſes iſt zwar in keiner Geſchäftsordnung 
vorgeſehen, aber ſie wird ſehr häufig geübt. 

Die Einfuhr von amerika niſchem 
Schweinefleiſch iſt nach einer nicht amt⸗ 
lichen Mittheilung, welche das Ackerbaudeparte⸗ 
ment in Waſhington erhielt, ſeitens der Türkei 
verboten worden. In Amerika glaubt man, die 
treibende Kraft für dieſes Verbot ſei Deutſchland. 
„Reuters Bureau“ berichtet nämlich aus Waſhing⸗ 
ton: „im Hinblick auf die verſchwindend geringe 
Ausfuhr der Vereinigten Staaten nach der Türkei 
glaubt man hier, dieſe Maßregel ſei dem ge⸗ 
heimen Einfluß einiger Kontinentalmächte zuzu⸗ 
ſchreiben, deren Widerſtand gegen die Forderung 
auf Zulaſſung von Fleiſchprodukten geſtärkt werden 
könnte, wenn ſie auf ein ähnliches durch ſanitäre 
Erwägungen begründetes Vorgehen anderer Mächte 
hinweiſen können.“ 

Ueber das Fleiſchbeſchaugeſetz 
verhandeln Graf Poſadowsky und v. Miquel 
mit den Agrariern. Durch die Korreſpondenz 
Schweinburg läßt Herr v. Miquel verkünden, 
daß dieſe Unterhandlungen anſcheinend nicht ohne 
Ausſicht auf Erfolg zur Zeit im Gange ſind. 
Zugleich lobt die Korreſpondenz die Vertagung 
der konſervativen Interpellation wegen des Fleiſch⸗ 
ſchaugeſetzes im Abgeordnetenhauſe bis nach Oſtern 
als eine „ſachgemäße Rückſichtsnahme auf die 
ſchwebenden Verhandlungen“. 

Die Kommiſſion für das Waren⸗ 
hausſteuergeſetz hat die Vorlage der Re⸗ 
gierung noch weiter verſchlechtert. Zunächſt wurde 
am Donnerstag ein neuer Paragraph 2a nach 
den Vorſchlägen des Centrums und der Konſer⸗ 
vativen trotz der Bedenken des Regierungskom⸗ 
miſſars aus dem Handelsminiſterium angenommen, 
wonach die Filialenſteuer noch eine Verſchärfung 
erfährt. Da es möglich iſt, daß die Warenhaus⸗ 
Filialen eines Unternehmens in einzelnen Orten 
nicht den dort für die Beſteuerung vorgeſehenen 
Umſatz einzeln erreichen, weil der neue $ 2a den 
Umſatz auch dieſer Filialen treffen, indem er den 
geſamten Umſatz des ganzen Betriebes der Steuer 
unterwirft, wenn der Geſamtumſatz den Betrag 
von 300 000 Mk. überſteigt. §S 5 der Regie- 
rungsvorlage will die Warenhausſteuer eines 
Steuerpflichtigen, ſobald ſie nachweislich 20 pCt. 
des gewerbeſteuerpflichtigen Betrages überſteigt, 
auf dieſen Betrag herabſetzen. Die Kommiſſion 
beſchloß aber die Streichung dieſes ganzen § 5, 
ſo daß alſo die Warenhausſteuer auch noch über 
20 PCt. des gewerbeſteuerpflichtigen Betrages 
hinaus aufſteigen ſoll. Der Kommiſſar des 
Finanzminiſters erklärte ſich gegen die Streichung 


Be⸗ 


des § 5. Dieſer Paragraph müſſe um jo mehr 
aufrecht erhalten werden, da nach Beſchlüſſen der 
Kommiſſion die Filialen unter allen, Umſtänden 
beſteuert werden ſollen. Unter den Filfalen be⸗ 
finden ſich eine große Anzahl von Geſchäften, 
die einen durchaus ſoliden Charakter hätten, und 
für dieſe ſei die Kautel des § 5 unentbehrlich. 
Die Streichung des § 5 würde zu den größten 
Härten führen. Die Konſervativen aber erklärten, 
wenn 8 5 beſtehen bleibe, hätten fie iiberhaupt 
kein Intereſſe mehr am Geſetz. Gerade der Um: 
ſatz, gleichviel, ob dabei verdient werde oder nicht, 
müſſe beſteuert werden, um zu verhindern, daß 
die großen Warenhäufer, wie das jo häufig ge- 
ſchehe, ohne Nutzen verkaufen, was gerade für 
das Gewerbe jo ſchädlich je. 8 5 der Regie⸗ 
rungsvorlage wurde darauf abgelehnt, und damit 
die „Erdroſſelungsſtener“ dem Geſetz einverleibt. 
Zu § 7 wurde noch ein nationalliberaler Zuſatz⸗ 
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-, Bezir nd Provinzialſteuern in 
Abtheilungen derart getheilt, daß auf jede Ub- 
theilung ein Drittel der Steuerſumme entfällt. 
Für nicht zur Staatseinkommenſteuer veranlagte 
Perſonen werden an Stelle dieſer Steuer 3 M. 
in Anſatz gebracht. Dieſe Wähler wählen ſtets 
in der dritten Abtheilung. Verringert ſich in 
Folge deſſen die auf die beiden erſten Abthei⸗ 
lungen entfallende Geſamtſteuer, ſo werden dieſe 
in der Art getheilt, daß auf jede die Hälfte der 
verbleibenden Summe entfällt. Wo direkte Ge⸗ 
meindeſteuern nicht erhoben werden, tritt an deren 
Stelle die vom Staate veranlagte Grund⸗, Ge⸗ 
bäude⸗ und Gewerbeſteuer. Dies find die allge⸗ 
meinen Vorſchriften. — Nun kommen diejenigen, 
die nur für Gemeinden mit mehr als 10 000 
Einwohnern gelten und die eigentliche Reform 
enthalten. In dieſen Gemeinden ſollen die 
Stimmberechtigten, die mehr als den Durchſchnitt 
des auf einen Wähler entfallenden Steuerbetrages 
zahlen, ſtets in der erſten oder zweiten Abtheilung 
wählen, erhöht ſich in Folge deſſen die auf die 
erſte oder zweite Abtheilung entfallende Steuer⸗ 
ſumme, ſo werden dieſe beiden ſo getheilt, daß 
auf jede die Hälfte entfällt. Bei der Berechnung 
des Durchſchnittsſatzes ſind aber die Wähler, welche 
weder Staats- noch Gemeindeſteuern zahlen, ſo⸗ 
wie die Steuer, mit welcher ſie in die Wähler⸗ 
liſten eingetragen ſind, außer Betracht zu laſſen. 
Eine höhere Abtheilung darf nie mehr Wähler 
zählen, als eine niedere, und durch Ortsſtatut 
kann in dieſen Gemeinden ſtatt des Durchſchnitts⸗ 
ſatzes ein dieſen bis zur Hälfte überſteigender 
Satz oder die Zwölftelung eingeführt werden. 
Dazu iſt die Zweidrittelmehrheit der Gemeinde⸗ 
vertretung nothwendig; auch bedarf das Orts⸗ 
ſtatut der Beſtätigung durch Kreis- bezw. Be⸗ 
zirksausſchuß, gegen deſſen Entſcheidung Beſchwerde 
an den Provinzialrath zuläſſig iſt. 


Das Artheil des Schiedsgerichts 
in der Delagoa-Bahnfrage, welches am Donners⸗ 
tag von den ſchweizeriſchen Schiedsrichtern gefällt 
worden iſt, lautet etwa wie folgt: 1) Das Schieds⸗ 
gericht lehnt alle auf eine Ergänzung der En⸗ 
quete abzielenden Anträge ab; es lehnt ebenfalls 
ab, das Urtheil in der Hauptſache und das Ur⸗ 
theil betr. die Entſchädigung für Ländereien zu 
trennen. 2) Es beſchließt dagegen, ein definitives 
Urtheil in der Hauptſache ſofort zu erlaſſen und. 
den Parteien eine authentiſche Ausfertigung des 
Dispoſitivs zuzuſtellen, welcher eine Ausfertigung 
des vollſtändigen Urtheils mit den thatſächlichen 
und rechtlichen Entſcheidungsgründen in kurzer 
Friſt folgen ſoll. Hierauf geſtützt fällte das Ge⸗ 


richt folgenden endgültigen Spruch: 1) Die Re⸗ 
gierung von Portugal wird verurtheilt, den Re⸗ 
gierungen der Vereinigten Staaten und von 
Großbritannien zuſammen über die bereits im 
Jahre 1890. a conto geleiſteten 28 000 Pfund 
Sterling hinaus zu bezahlen die Summe von 
15 314000 Fres. Schweizerwährung, zuzüglich 
der einfach berechneten Zinſen von 5 PCt. dieſer 
Summe vom 25. Juni 1889 bis zum Zahlungs- 
tag; 2) Dieſe Summe ſoll nach Abzug der auf 
die klagenden Parteien entfallenden Prozeßkoſten 
und zuzüglich des von den im Jahre 1890 be⸗ 
zahlten 28 000 Pfund Sterling noch vorhandenen 
Reſtes verwendet werden zur Befriedigung der 
Obligationsgläubiger der Delagoa - Compagnie, 
eventuell auch anderer Gläubiger derſelben 
nach der Rangfolge ihrer Forderungen. Die 
klagenden Parteien haben zu dieſem Zwecke 
einen Vertheilungsplan aufzuſtellen. Die Re⸗ 
gierung von Portugal hat der Regi rung der 
Vereinigten Staaten denjenigen Betrag auszu⸗ 
zahlen, der nach Maßgabe des Vertheilungs⸗ 
planes der von ihr vertretenen Frau Mae Murdo 
als Obligationsgläubigerin erſten und zweiten 
Ranges zukommt. Den Reſt hat die Regierung 
aan Großbritannien zu Händen aller übrigen Be⸗ 
rechtigten auszuzahlen; 3) Die im letzten Abſatz 
des Artikels 4 des Schiedsvertrages vorgeſehene 
ſechsmoratliche Zahlungsfriſt läuft vom heutigen 
Tage; 4) Bezüglich der Koſten: Die Koſten der 
Parteien werden wettgeſchlagen. Die Gerichts⸗ 
koſten nach dem gemäß Artikel 5 des Schieds⸗ 
gerichtsvertrages aufzuſtellenden Verzeichniſſe ſind 
von den Parteien zu gleichen Theilen, d. h. von 
jeder iſt ein Drittel zu tragen; 5) Die Anträge 
der Parteien werden, ſoweit ſie mit obigem Dis⸗ 
poſitiv nicht übereinſtimmen, abgewieſen; 6) 
Eine authentiſche Ausfertigung vorſtehenden Ur⸗ 
theils iſt jeder Partei durch Vermittelung des 
Schweizer Bundesrathes zuzustellen. Alſo be- 
ſchloſſen und ausgefertigt in der Sitzung des 
Schiedsgerichts zu Bern am 29. März 1900. 


CCCCCCCCTTTTTTT—T—T—T—TTTTTTTTT 
Der Krieg in Südafrika. 


Bei dem Verſuche, Mafeking zu entſetzen, 
ſcheinen die Truppen des Lord Methuen am 
Vaalfluſſe daſſelbe Schickſal erleben zu ſollen, 
das Lord Methueu ſelbſt am Modder-River Ende 
vorigen Jahres erfuhr. Die Entſatztruppen von 
Mafeking ſitzen am Vaalfluſſe bei Warrenton an 
der Bahn Kimberley — Mafeking ſchon ſeit Wochen 
feſt und können den Uebergang nicht erzwingen. 
Nach den jüngſten „Reuter“⸗Meldungen iſt das 
engliſche Lager in der Nacht zum Donnerstag der Thäter habhaft zu werden. 0 
außer Schußweite des Feindes verlegt“ worden, Neuenburg, 28. März. Der katholiſche Parrer 
9. h. auf deutſch: die Engländer haben ſich zu⸗ Herr Dr. Muszynski feierte geſtern ſein fi. big⸗ 
lückziehen müſſen. l flfähriges Amtsjubilaum. 

Dias ganze 6000 Mann ſtarke Freiſtaatburen⸗ Culm, 29. März. Die Stadtverordneten 

Kommando iſt auf dem Marſch vom Norden der] beſchloſſen heute, dem Provinzialſchulkollegium 

Kapkolonie den Engländern entſchlüpft und am 


| die Genehmigung zum Verkauf der der Realſchule 
Mittwoch wohlbehalten in Smaldnel angekommen. gehörenden Güter Gogolin und Steinwage unter 
An Stelle Jouberts übernimmt Präſident 


e d der Bedingung zu erteilen, daß, wenn der Staat 

Krüger ſelbſt den Oberbefehl über die geſamte | die Realſchule (das bisherige Progymmaſium) ganz 

Buren⸗Streitmacht. aufhebt oder in eine andere Knabenſchule um⸗ 
Die Königin Viktoria hat nach Londoner 


5 Ke wandelt, die nicht den Charakter einer höheren 
Privatmitteilungen den Feldmarſchall Roberts 


15 a ar! 0 Lehranſtalt hat, o der ſie in ein Seminar um⸗ 
beauftragt, Frau Joubert ihr Beileid auszudrücken[ wandelt, der Staat verpflichtet iſt, der Stadt 
und ihr zu ſagen, daß das britiſche Volk ihren 


u ſc 2 Culm den Gefamterlös der beiden Güter, mindeſtens 
Gatten als einen tapferen Soldaten und ehren⸗ 


. 1 tapie aber 109 928,92 Mk. bar auszuzahlen, das Schul: 
vollen Feind geſchätzt habe. Sir Evelyn Wood, gebäude, das früher der Stadt gehörte, mit ſämt⸗ 
ein alter Gegner Jouberts in den früheren Trans⸗ 


| lichem Inventar der Stadt zurück zu geben 
vaalkriegen, bat Roberts ebenfalls, Frau Joubert und alle etwaigen ſonſtigen noch vorhandenen 
ſeine Sympathie auszudrücken. Die in Pretoria] Vermögensſtücke der Schule der Stadt zu über⸗ 
internirten gefangenen britiſchen Offizieren ſandten[ geben. Die Güter ſollen verkauft werden, weil 
einen Kranz. Idem Provizialſchulkollegium die Deich- ꝛc. Laſten 
Weshalb Kimberley von den Buren nicht 


. I zu hoch find. Das feit einem Jahre in eine 
genommen worden iſt, ſchildert ein deutſcher Realſchule mit dreiklaſſiger Vorſchule umgewandelte 
Kaufmann aus Kimberley in einem Privatbrief: 


) Progymnaſium wurde im verfloſſenen Schuljahre 

Die Buren wollten durchaus Kimberley ſtürmen, von 178 (117 ev., 36 kath. und 25 jüd.) Schü⸗ 
konnten aber ihre Kommandanten, und beſonders lern beſucht. 
Cronze, nicht dazu bewegen, die Erlaubnis dazu Warlubien, 29. März. Ein ſchwerer Un⸗ 
zu geben. Cronje vor allem ſtellte den Leuten glücksfall hat ſich bei dem Beſitzer Herrn H. in 
immer wieder vor, daß fie fat alle verheiratet Kommerau zugetragen. Ein Dienſtmädchen kam 
ſeien und ihre allererſte Aufgabe deshalb wäre, dem Getriebe einer Maſchine zu nahe und wurde 
ſich ihren Familien zu erhalten. Ein Sturm von derſelben erfaßt. Sie erlitt einen Armbruch 
auf Kimberley aber könne 6—800 Menſchen⸗ und eine ſchwere Verletzung am Kopfe und mußte 
leben koſten, und ſo viel junge, unverheiratete ſofort zum hieſigen Arzte gebracht werden. Den 
Männer hätten fie gar nicht zur Verfügung. Beſitzer trifft keine Schuld. 
Bei einem Kriegsrat der Buren etwa drei Danzig, 29. März. Der Schulknabe Walter 
Wochen vor dem Entſatz der Stadt ſtimmten]Lenſer von hier ſtahl mittelft Nachſchlüſſels dem 
ſämtliche Feldkornets für den Sturm mit der] Küſter Herrn R. hierſelbſt, bei dem er kleine 
Behauptung, an 1000 Unverheiratete ſeien bereit,“ Dienſte verrichtete und von dem er viele Wohl⸗ 
in vorderſter Linie anzugreifen, während die thaten genoß, die Summe von 125 Mk Zuerſt 
Verheirateten in Reſerve lediglich ihnen zu nahm er 20 Mk. und als ihm dieſer Diebſtahl 
folgen brauchten. Sie rechneten, daß man mit glückte, den Reſt. Er ſcheint einen großen Kunſt⸗ 
einem Verluſte von 500 Mann ſehr wohl den] ſinn zu beſitzen, denn er kaufte ſich und noch 
Eingang in die Stadt erzwingen und die ſechs anderen Jungen von dem geſtohlenen Gelde 
Waffenſtreckung der Garniſon herbeiführen könnte.] Billets a 2,50 Mk. zu dem Gaſtſpiel des Herrn 
Cronje ſprach, mit der Bibel in der Hand, aus Dr. Pohl im Stadttheater und ſah ſich mit 
der er fortwährend eitirte, dagegen, denn Gott einem Freunde auch noch eine zweite Vorſtellung 
wolle nicht, daß fie um materieller Erfolge von einem vornehmen Platze aus an. 103,80 
willen Menſchenleben opferten. Mark wurden in der Schule noch bei ihm ge⸗ 

Für die Entſendung einer Burendeputation funden und ihm abgenommen. Der leichtſinnige 
nach Europa glaubt die „Evening News“ fol- Burſche wird von ſeiner Großmutter, die Armen⸗ 
gende Erklärung gefunden zu haben: „Der unterſtützung bezieht, erzogen. 
deutſche Kaiſer gab Dr. Leyds durch eine herzog⸗ Wehlau, 28. März. Folgender Unfallprozeß 
liche Perſönlichkeit, die dem Vertreter Transvaals] dürfte weitere Kreiſe intereſſiren: Am 22. Des 
bei ſeinem kürzlichen Beſuch in Berlin beſondere zember 1895 war hier Nachmittags Glatteis 
Aufmerkſamkeit widmete, in ziemlich ſchroffer eingetreten, ſo daß die Trottoire unpaſſirbar ge⸗ 
Weiſe zu erkennen, daß nicht nur die deutjche| worden waren. Auf Anordnung der Polizei be⸗ 
Regierung abgeneigt fei, zwiſchen Großbritannien ſtreuten die Hauseigenthümer wiederholt die 
und den Buren zu vermitteln, ſondern daß, auch! Trottoire, nur die Hausbeſitzerin Fräulein Jo⸗ 


wenn Deutſchland geneigt wäre, die Rolle eines 
freundlichen Vermittlers zu übernehmen, ſie doch 
die Mitteilungen der Burenregierung nicht durch 
die Perſönlichkeit des Dr. Leyds entgegennehmen 
könne. Dieſer kalte Waſſerſtrahl wurde von 
einer dritten Perſon prompt an die Präſidenten 
Stein und Krüger telegraphirt und war die 
direkte Urſache für die Entſendung der Delegation 
Wolmarans, Fiſcher und Weſſels. 


: V... ˙ ——————————T—————————— 


hanna D. kam der polizeilichen Aufforderung 
nicht nach. Gegen 6 Uhr Abends ging der 
Güteragenk P. an dem Deſchen Hauſe vorüber 
und fiel in Folge der Glätte hin; ein neben ihm 
gehender Mann fiel über deſſen Beine und brach 
ihm beide Knochen des rechten Unterſchenkels. 
Auf Anordnung des Bürgermeiſters wurde der 
Schwerverletzte nach der chirurgiſchen Klinik in 
Königsberg geſchafft und verbrachte daſelbſt ſieben 
Monate. Nachdem durch die Bemühungen der 
Aerzte Heilung eingetreten war, verlangte dee 
Patient von Fräulein D. nur die Bezahlung von 
190 Mk. Heil- und Verpflegungskoſten; ſie wies 
denſelben aber ab. Hierauf ſtrengte der Verun⸗ 
glückte Klage an wegen Zahlung der Koſten für 
Arzt, Apotheke und Anwalt, und Fräulein D. 
wurde zu 150 Mk. verurtheilt. Nun klagte der 
Verunglückte beim Landgericht auch wegen Aus⸗ 
fall an Arbeitsverdienſt, und die Beklagte wurde 
wieder zur Zahlung von 395,75 Mk. verurtheilt. 
Dann ſtrengte der Verunglückte Klage beim 
Königl. Landgerichte wegen Gewährung einer 
Unfallrente an; am 7. Dezember v. J. wurde 
ihm auch eine ſolche vom Königl. Oberlandesge⸗ 
richt zu Königsberg auf Lebenszeit zuerkannt. 
Die Koſten des Prozeſſes dürften kaum weniger 
als 3000 Mk. ausmachen. 


ihre Verlaſſenheit beklagt. Nummer 6—7 ver⸗ 
ſetzen uns ins Phäaken-Land und zaubern uns 

ein liebliches Idyll vor. In leichten Tanzrythmen 
eiſcheinen Nauſikaa und ihre Gefährtinnen, Ball 
ſpielend. Es naht der vom Meere aus Land 
geworfene Odyſſeus. Ein wundervolles Duett 
zwiſchen ihm und Nauſika mit Chor läßt uns 
den Wendepunkt in den Schickſalen des Dulders 
ahnen. Wir ſehen ihn gleich darauf bei einem 
Feſtmahle der Phäaken. Als man in ihm den 
Helden vom trojaniſchen Kriege erkennt, jubelt 
ihm der Chor der Phäaken zu. Ein inniges 
Quartett und Chor: „Nirgend iſt's lieblicher als “ 
in der Heimath“ iſt der Höhepunkt dieſer Nummer. 

Die Glanzuummer des Ganzen iſt wohl die 
nächſte (8), „Penelope, ein Gewand wirkend“. 

An Innigkeit der Empfindungen dürfte dieſe 
Stelle wenig Gleichartiges in anderen Muſik⸗ 
werken haben. Aus dem Schluſſe Nr. 10 —11 er 
„Die Heimkehr“ und „Feſt auf Ithaka“ ſei bes 
ſonders der furchbare Racheſchwur des Odyſſeus 
wider die aufdringlichen Freier und das Lob der 
Heimath, welches aus der Phäakennummer aufs 
neue aufgenommen wird, hervorgehoben. Die 
ſchmelzenden Töne des letztgenannten Stückes 
münden endlich in ein gewaltiges „Triumph! 
Triumph! Siegreiche Dulder, willkommen!“ aus. 

— Im Litteratur⸗u. Kultur⸗Verein 
hält morgen Sonntag Herr Rechtsanwalt Radt 
einen Vortrag über „Die ſtaats bürgerliche Stellung 
der Juden in Deutſchland.“ 

— Die Allgemeine Ortskranken⸗ 
kaſſe hält am Sonntag d. 8. Mai im Muſeum 
eine außerordentliche Generalverſammlung ab, 
auf deren Tagesordnung die Abänderung des 
§ 18 des Kaſſenſtatuts ſtatt. Die Aenderung 
iſt vom Regierungspräſidenten angeordnet worden. 

— Einſegnungen. Morgen fiudet die 
Einſegnung der Konfirmanden des Herrn Pfarrer © 
Stachowitz in der altſtädtiſchen Kirche ſtatt. In 
der neuſtädtiſchen Kirche werden morgen die Kon⸗ 
firmanden des Herrn Pfarrer Heuer von der Ge⸗ 
orgengemeinde eingeſegnet. Am Palmſountag 
findet in der altſtädtiſchen Kirche die Einſegnung 
der Konfirmanden des Herrn Pfarrer Jacobi ſtatt. 

— Der Provinzialausſchuß hat die 
Koſten für den Bau der normalſpurigen Klein⸗ 
bahn Culmſee⸗Melno und dementſprechend auch 
das Grundkapital für die zu bildende Kleinbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft auf 2 185 000 M. feſtgeſetz. Die 
Provinz betheiligt ſich an dem Unternehmen mit 
437 000 M., welche in Aktien in gleichem Nenn⸗ 
werthe überwieſen werden ſollen. 

— Der Kaufmänniſche Verein, 
hält am nächſten Dienstag bei Voß eine Gene⸗ 
ralverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht 
Wahl des Vorſtandes und der Rechnungsrevi⸗ 
foren. 1 

— Beſitzwechſel. Die der Witwe 
v. Czarlinska gehörigen Grundſtücke (früher 
Sand'ſche) Schulſtraße Nr. 19 und 21 Ecke 
Mellienſtraße hat Herr Kaufmann Albert Kordes 
für den Preis von 97000 Mk. gekauft. 

— Eine neue Parzellirungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft ſoll, wie man der „Dich. Tagesztg.“ 
aus Bromberg berichtet, dort angeblich mit eiuem 
Aktienkapitale von 10 Millionen Mark gegründet 
werden. An der Gründung ſollen einige Ban⸗ 
kiers und ein größeres Königsberger Bankinſtitut 
betheiligt ſein. Der Zweck der Parzellirungs⸗ 
Geſellſchaft ſoll ſein: Ankauf von Gütern zur 
Auftheilung in kleine Parzellen, Uebernahme von 
in der Auftheilung begriffenen Gütern für eigene 
Rechnung oder gegen Proviſion und jeglicher 
hiermit zuſammenhängende Geſchäftsbetrieb. 

— In den hieſigen Volksſchulen 
fand heute der Schulſchluß und damit verbunden 
die Vertheilung der Zeugniſſe ſtatt. Das neue 
Schuljahr in den Volksſchnlen beginnt wie bereits 
mitgetheilt, am Montag den 2. April. Die Auf⸗ 
nahme neuer Schüler hat bereits geſtern und 
heute ſtattgefunden. 

— Höhere Mädchenſchule. Wie all⸗ 
jährlich, wird auch am Ende dieſes Schuljahres 
eine Ausſtellung von Handarbeiten und Zeich⸗ 
nungen, die von den Schülerinnen im Unterrichte 
angefertigt worden ſind, veranſtaltet werden. Die 
Eltern und Angehörigen der Schülerinnen ſind 
zu der Beſichtigung der Abeiten freundlichſt einge⸗ 
laden. Die Ausſtellung findet im Singſaale der 
Anſtalt ſtatt und zwar Montag den 2. und 
Dienstag den 3. April Nachmittags von ½4 Uhr 
bis zum Dunkelwerden. 

— Von den Gemeindeſchulen. 
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres iſt Herr 
Lehrer Bembanowski von der erſten an die zweite 
und Herr Lehrer Lorenz von der zweiten an die — 
erſte Gemeindeſchule verſetzt worden. 

— Ein Kirchenkonzert wird am 
Palmſonntag Herr Organiſt Steinwender in Ge⸗ 
meinſchaft mit Herrn Kantor Sich in der Altſtädt. 
Kirche veranſtalten. Zum Vortrag kommen u. a. 
eine Kantate für gemiſchten Chor mit Sopran⸗ 
ſolo und Orgelbegleitung, einige Terzette und 
Duette und Solo- und Orgelvorträge. 

— Im Viktoria ⸗ Theater tritt 
morgen, am Montag und Dienstag ein neues 
Enſemble von Variété⸗Künſtlern auf. Die Sou⸗ 
brette Marga Klein und ihre Kollegin Frl. 
Clairon ſowie der famoſe Humoriſt Alois 
Schwarz und die Geſchwiſter Gillis 
werden den geſanglichen Theil ausfüllen. Von 
den Schaunummern find es ſpeziell die Con⸗ 


Provinzielles. 


e. Brieſen, 30. März. Zur Förderung des 
Obſtbaues hat die Landwirthſchaftskammer dem 
hieſigen landwirthſchaftlichen Kreisverein 70 edle 
Obſtbäumchen aus der Baumſchule in Marien⸗ 
werder behufs Vertheilung an Kleinbeſitzer und 
Lehrer überwieſen. — Die elektriſche Stadtbahn 
hat im Monat Februar bei 2446 Mk. Einnahme 
und 1085 Mk. Ausgabe einen Ueberſchuß von 
1461 Mk. erzielt. 

Konitz, 29. März. In der Winter'ſchen 
Mordſache findet gegenwärtig durch die hier an⸗ 
weſenden Kriminalbeamten die Vernehmung aller 
am Orte befindlichen Fleiſchergeſellen ſtatt. Ein 
Ergebnis iſt auch bis jetzt nicht zu verzeichnen. 
Infolge der ſchrecklichen Mordthat hat das hieſige 
Gymnaſium an die Schüler und deren Eltern ze. 
eine Anordnung gerichtet, nach welcher von jetzt 
ab hier jeder Inhaber einer Penſion verpflichtet 
iſt, dem Direktor oder dem Ordinarius ſofort 
Anzeige zu machen, falls ein Schüler bis 
ſpät in die Nacht hinein außer dem Hauſe ge⸗ 
weilt hat. Ein Hausſchlüſſel darf keinem Schüler 
des Gymnaſiums verabfolgt werden. Den Schülern 
wird fortan nicht mehr geſtattet werden, ſolche 
Wohnungen zu beziehen, in denen dieſe An⸗ 
ordnungen nicht beachtet werden. Wie verlautet, 
wird beabſichtigt, den Mönchſee abzulaſſen, um 
feftzuftellen, ob ſich die noch fehlenden Leichen⸗ 
theile Winters im See befinden. 5 
Konitz, 29. März. Als geſtern Abend der 
bei dem Beſitzer Karl Schülke I in Kl. Konitz 
als Hirt im Dienſt ſtehende Invalide Johann 
Mais, welcher von der Kreisſparkaſſe 100 Mark 
abgehoben hatte, ſich auf dem Heimwege befand, 
wurde er im Stadtpark Roßgarten von zwei 
Strolchen in räuberiſcher Abſicht überfallen. Da 
Mais das abgehobene Geld im Stiefel verſteckt 
trug, fiel den Räubern nur ein ganz geringer 
Geldbetrag in die Hände, da ſie an einer weiteren 
Durchſuchung des geängſtigten Mannes durchjeinen 
nahenden Gendarmen gehindert wu den und de 
Flucht ergreifen mußten. Leider gelang es nicht 


Lokales. 
Thorn, den 30. März 1900. 

— Erledigte Schulſtellen. Stelle 
zu Fiedlitz, Kreis Marienwerder, evangel. (Mel⸗ 
dungen au Kreisſchulinſpektor v. Homeyer in 
Mewe.) Erſte Stelle zu Sedlinen, Kreis Marien⸗ 
werder, evangel. (Kreisſchulinſpektor Schulrath 
Dr. Otto in Marienwerder.) Stelle an der Stadt⸗ 
ſchule in Mk. Friedland, evangel. (Graf v. Kleiſt⸗ 
Schmenzin, Prov. Pommern.) Stelle zu Poln. 
Okonin, Kreis Tuchel, kathl. (Kreisſchulinſpektor 
Meyer zu Tuchel.) Stelle zu Thymau, Kreis 
Marienwerder, kathol. (Kreisſchulinſpektor v. Ho⸗ 
meyer in Mewe.) Stelle zu Jablonowo, Kreis 
Strasburg, kathol. (Kreisſchulinſpektor Sermond 
zu Strasburg.) . N 

— Perſonalien bei der Eiſenbahn. 
Ernannt: die geprüften Lokomotivheizer Adomeit 
in Danzig, Schwarz in Hohenſtein, Karſch, Peters 
und Zeitsmann in Dirſchau, Eckert in Elbing, 
Schnoegaß in Marienburg, Fuhrmeiſter in Grau⸗ 
denz, Samulewski in Konitz zu Lokomotivführern; 
die diätariſchen Fahrkartenausgebermnen Maitſch 
Mallwitz, Meyer, Schaeffer, Schochow, Stöwer, 
Wiehr und Wopinski in Danzig und Wienprecht 
in Konitz zu Fahrkartenausgeberinnen. Verſetzt: 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Dagott von Konitz 
nach Dirſchau, Stations Einnehmer Baginski von 
Dirſchau nach Elbing zur Verwaltung der 
Güterabfertigungsſtelle, die Stations⸗Verwalter 
Diemling von Berent nach Dirſchau zur Ver⸗ 
waltung der Stationskaſſe und Rolewski von 
Cüſtrin nach Marienwerder zur Verwaltung der 
Güterabfertigungsſtelle, Stations⸗Diätar Rauten⸗ 
berg von Prauſt nach Altfelde, die Stations⸗ 
Aſſiſtenten Dziobeck und Zopp von Bromberg 
nach Konitz bezw. Dirſchau, Bahnmeiſter Wehren⸗ 
pfennig von Braunsberg nach Danzig. 

— Militäriſche Perſonalien. 
Roehr, Hauptm. und Komp.⸗Chef im Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 15, als Mitglied zur Art.⸗Prüfungs⸗ 
kommiſſion verſetzt. Mauſolff, Oberlt. im Fuß⸗ 
art-⸗Regt. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, unter 
Beförderung zum Hauptm, vorläufig ohne Patent, 
als Komp.⸗Chef in das Fußart.⸗Regt. Nr. 15 
verſetzt. Nodloff, Scholz, Oberlts. im Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 15, in daß Fußart.⸗Rgt. Nr. 11 ver⸗ 
ſetzt. — Dr. Schnier, Garniſonarzt in Thorn, 
beim Kommando des Landw. Bezirks 1 Eſſen, in 
Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche unter Er⸗ 
theilung der Erlaubnis zum Tragen der Unis 
form der Sanitätsoffiziere mit den aktiven Dienſt⸗ 
abzeichen, mit der geſetzlichen Penſion zur Dis⸗ 
poſition geſtellt. — Bange Oberfeuerwerker im 
Fußart.⸗Regt. Nr. 11, unter Verſetzung zum 
Art.⸗Depot in Pillau zum Feuerwerksleutnant 
ernannt. 

— „Odyſſeus“, komponirt von Max 
Bruch, wird bekanntlich am kommenden Donners⸗ 
tag den 5. April von Mitgliedern des Mozart⸗ 
vereins zu Gunſten des Kaiſer Wilhelm-Denkmals 
aufgeführt. Wir geben heute einen Ueberblick 
über den Gang des herrlichen Tongemäldes. Der 
Text beſteht aus Szenen, die von Graff in höchſt 
anſprechender Weiſe nach Griechenlands klaſſiſchem 
Epos, Homer's Odyſſee. gedichtet find. Nach dem 
Orcheſtervorſpiel, welches in weichen getragenen 
Tönen die Trauer des fern von der Heimath 
weilenden Odyſſeus ahnen läßt, führt uns die 
erſte Programmnummer den Helden auf der 
Inſel der Nympfe Kalypſo vor. In rührender 
Klage ſpricht er ſeine Sehnſucht nach der Heimath 
und der Gattin aus. Der Götterbote Hermes 
verkündigt ihm tröſtlich die endliche Heikehr. Die 
im Textbuche folgenden Nummern 2 und 3 werden 
bei der Donnerstag⸗Aufführung übergangen. In 
Nummer 4 hören wir, wie Odyſſeus mit einem 
furchtbaren Seeſturm zu kämpfen hat. Meiſter⸗ 
haft iſt Bruch die Tonmalerei des mehr und mehr 
anſchwellenden und dann wieder abſchwellenden 
Meerſturmes gelungen. Schließlich erſcheint 
Leukothea und reicht Odyſſeus den rettenden 
Schleier. Der 2. Theil beginnt mit ergreifenden 
Tönen, in denen Odyſſeus' treue Gattin Penelope 


ſtanzes ki Truppe, die in ihren 
ikariſchen Spielen Großes leiſtet, ſowie dann 
auch der jugendliche Gladiator Fred Rollon. 


Für die Heiterkeit werden die Muſikclowns frère. 


9 Oretta ſorgen und fo ſteht Jedem ein genuß⸗ 
reicher Abend bevor. 
— Der Winterkurſus des Knabenhand⸗ 
fertigkeitsunterrichts wurde geſtern 
Nachmittag geſchloſſen. Der Beginn des Sommer⸗ 
kurſus iſt auf Freitag, den 20. April feſtgeſetzt. 
Von den im Winter gefertigten Arbeiten werden 
einige im Schaufenſter der Kunſthandlung von 
Emil Hell ausgeſtellt. Es ſind 2 runde Toilette⸗ 
tiſche mit Spiegel und Leuchtern, ein Wand⸗ 
hängeſpindchen, zur Hausapotheke eingerichtet, und 
ein Handtuchhalter von Eichenholz. An den Gegen⸗ 
ſtänden, bei denen die Arbeit getheilt wurde, ſind die 
Schüler Ehlert, Kabel, Thober I, Thober IT 
Teufel, Lewinſohn, Retmanski und Kühn bethei⸗ 
ligt. — Den Jahreskurſus beſuchten 135 Schüler, 
im Sommer 65, im Winter 70. Daß der 
Knabenhandfertigkeitunterricht immer noch ſeine 
Anhänger findet, beweiſt die Thatſache, daß 
der hieſige Kulturverein 5 Freiſtellen für jüdiſche 
Schüler geſtiftet hat. Der Leiter der Anſtalt, 
Lehrer Rogozinski, hofft, daß, wenn die Mittel- 
ſchule erſt fertig geſtellt ſein wird, auch für den 
Handfertigkeitsunterricht ſich ein beſſerer Arbeits⸗ 
raum finden wird. 

— Strafkammerſitzung vom 30. März 
Neben verſchiedenen Berufungsſachen kamen 5 erſtinſtanz⸗ 
liche Sachen zur Verhandlung. Von dieſen betraf die 
erſte den Arbeiter Johann Mahßeimer aus 
Schönwalde, welcher der Blutſchande angeklagt war. 
Die Oeffentlichkeit war während der Dauer dieſer Ver⸗ 
handlung ausgeſchloſſen. Das Urtheil lautete auf 2 Jahre 
Zuchthaus und Ehrverluſt auf 4 Jahre. — Die Anklage 
in der nächſtfolgenden Sache Achte ſich gegen die 
Tiſchlerfrau Kunigunde Leyk aus Mocker 
en hatte das Verbrechen des Diebſtahls im Rückfälle 
Zum Gegenſtande. ie Leyk war beſchuldigt, auf dem 
Wohenmarkte in Thorn der Beſitzerfrau Roſe aus 
RNoßgarten ein Portemonnaie mit 12 Mk. 50 Pf. Inhalt 
geitohlen zu haben. Die Angeklagte beſtritt den Dieb⸗ 
ſtahl. Sie wurde deſſelben jedoch überführt und zu 
1 Jahr Zuchthaus, Ehrverluſt auf 2 Jahre und Polizei⸗ 
aufſicht verurtheilt. — Unter der Beſchuldigung ges 
Diebſtahls im Rückfalle betrat ferner die Maurer⸗ 
„frau Karoline Wieſenau von hier die An⸗ 
klagebank. Sie war geſtändig, von der Uferbahn hier 
Steinkohlen geſtohlen zu haben. Der Gerichtshof erkannte 
gegen ſie auf eine 3 monatliche n — Dem⸗ 
nächſt wurde gegen den Hausmann Johann 
Norkiewiez aus Brieſen wegen Fobrläffiger 
Brandſtiftung verhandelt. Norkiewiez ſtand bei dem 
Kaufmann Bolinski zu Brieſen als Hausknecht in 
Dienſten. Am 26. Januar d. Is. hatte er auf den Ofen 
der Bolinskiiſchen Eſſigfabrik einen Arm voll zerkleinerten 
nes zum Trocknen ausgelegt und den Ofen am Tage 


Hhandſchuhe 
GEaſchentücher 
VAnterröcke 

Themiſetts 


Cravatten 


rößte Auswahl! 


6 
Alfred Abraham. 


1 Honigkuchen-Fahrik & 
Nerrmann Thomas Thorn 


Hoflieferant 
empfiehlt 


a,‘ 


D 


in schönster An: a, 


aus Honigkuch 


Für Kinder bedentend bekömmlicher, wie solche 


aus Zucker, Marzipan pp. 


I Einen Laufburſchen ſucht Mö bl. 
"Büstav Schwittan, Lindenſtr. 62,Moder. 


Zur Einſegnung! 
Hervorragend billig! 


Strümpfe 
Corſetts 
Wäſche 
Taillentücher 
Rüſchen. 


Zimmer, 
mit u. ohne Penſ. z. b. 


darauf angeheizt. Durch die dem Ofen entſtrömte Hitze 
war das Holz in Brand gerathen. Das Feuer hätte ſich 
ſicher der Holzdecke der Eſſigfabrik mitgetheilt und das 
Gebäude in Brand geſetzt, wenn es nicht rechtzeitig be⸗ 
merkt und gelöſcht worden wäre. Da die geſtrige Be⸗ 
weisaufnahme ergab, daß das Gebäude noch nicht vom 
Feuer ergriffen war, mußte auf Freiſprechung erkannt 
werden, weil nach den Entſcheidungen des Reichsgerichts 
erſt dann von einer Brandſtiftung die Rede ſein kann, 
wenn das in Frage kommende Gebäude oder ein Theil 
deſſelben thatſächlich gebrannt hat. — Schließlich hatte 
ſich der Zimmermann Martin Romanowski 
aus Thorn wegen Sittlichkeitsverbrechens zu verant⸗ 
worten. Auch während der Dauer dieſer Verhandlung 
war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Romanowski 
wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 6 Jahren verurtheilt. 

Podgorz, 30. März. Kaum hat das Schießen auf 
dem hieſigen Schießplatze begonnen, ſo geht auch das 
Beſchlagnahmen von geſtohlenen Sprengſtücken los — 
und trotz der empfindlichen Strafen laſſen ſich die 
1 Schießplatz⸗ Piraten“ nicht leicht abſchrecken, wie nach⸗ 
folgender Fall zeigt: Der Gendarm Herr Pagalies be⸗ 
ſuchte auf einem Patrouillenritte geſtern einige Familien 
in Glinke, die ihm verdächtig vorkamen, und nach 
längerem Suchen in den Stallungen dieſer Familien 
wurden etwa 40 Zentner Sprengſtücke und ſonſtige 
Sachen, ſämtlich vom jüngſten Schießen auf dem Schieß⸗ 
platz herrührend, aufgeſtöbert und beſchlagnahut. Gegen 
dieſe Perſonen iſt Strafantrag geſtellt worden, und 
dürften ſie nicht nur wegen Diebſtahls, ſondern auch 
wegen unbefugten Betretens des Schießplatzes 5 zu 
Nee haben. 

W eibitſch, 30. März. Trotzdem vor etwa ee 
halben Jahr Fuhrwerksbeſitzer aus Rußland, die zu 
ſchnell gefahren ſind und dann groben Unfug verübten, 
ſtreng beſtraft wurden, nehmen ſich derartige Wagenführer 
noch immer nicht in acht. Faſt täglich ſieht man ſie in 
größter Schnelle durch den Ort jagen. So wurde vor einiger 
Zeit wieder ein größeres Schulmädchen auf offener Straße 
überfahren Am 2. April beginnt hier das neue 
Schuljahr. Die Anzahl der Schulkinder beträgt dann 
wieder rund 280. Dieſe werden von 3 Lehrern in 4 
Klaſſen unterrichtet. Von der 4. Lehrkraft, die im ver⸗ 
gangenen Jahre ſchon angeſtellt werden follte, verlautet 
jetzt nichts. Unſere Schulſparkaſſe hat ſeit dem Juli 
vorigen Jahres 104,45 Mark eingenommen. Leider be⸗ 
teiligen ſich die Kinder der unterſten Stände garnicht 
hierbei. — Am vorigen Dienstag hatte hier ein Photo⸗ 
graph aus J. die Schulkinder, Lehrer und auch Gemeinde⸗ 
mitglieder hrs der Schule zum Photographieren beitellt. Da 
er um 2 Uhr Nachmittags da ſein wollte, wartete alles 
ſchon vorher, ja einige Kinder gingen garnicht nach 
Hauſe und blieben gleich nach Schulſchluß hier. Ver⸗ 
gebens warteten einige 100 Schulkinder unſre Lehrer cr. 
Herr Pfotograph war wohl eine habe Stunde ab in 
Gramtſchon, hielt es aber nicht für N einen Boten 
10 oder 20 Pfennig herüberzuſchicken. Die rückſichtleſe 
Art der Gejchä führung diejes Herrn ſei hiermit ge⸗ 
kennzeichnet. — In großer Zaht ſieht man jetzt Arbeiter 
aus Rußland, die durch Akkordunternehmer ſind, hier⸗ 
durchziehen. — Die ſeit zwei Monaten in Betrieb ſtehend 
Dampfmolkerei des Herrn Reſtauraterues Marquardt 


hierſelbſtt, erfährt zum 1. April eine Betriebsvergrößeruug, 
da eine Anzahl Güter aus Rußland von dann ab die 
N E285 \ 


Mein Aller | Mein Atelier für feine Standesamt Dodaors.| cum ,, feine 
Damenschneiderei 


habe ich von heute ab von Schiller⸗ 
ſtraße 19, 1 nach 


Brückenstraße 38, II 


verlegt. 
zun Junge Mädchen, BE 


welche die Schneiderei erlernen wollen, 
können ſich melden. 


Emma Rausch, Modiſtin. 
Wohne jetzt: 


Schuhmacherſtr. 2, I. 
Clara Vogel, Modistin. 


Junge Mädchen, welche in Schneiderei 
geübt ſind, können ſich bei mir melden 


Junges anſt. Mädchen wird für zwei 
Kinder geſucht Gerechteſtr. 27, 


Jüchtiges Mädchen, 


welches kocht, bei 72 Thaler Lohn 
nach Berlin geſucht. 
Zu melden Schleſingers Reſtaurant. 


1 Aufwartemädch. geſ. Eliſabethſtr. 3. 
Aufwartemädchen 


verlangt. Meldungen Wilhelmsplatz 
parterre rechts. 


Junge Leute finden gute koſchere 


Pension 
oder nur mittagstiſch bei 
Frau R. Markus. Araberſtr. 5, 1 


Wohnung 


im Erdgeſchoß von 3 Zimmern nebſt 
Zubehör Gerechteſtr. Ur. 10 von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 


Soppart, 
Bacheſtraße 17, J. 
Wohnung, 


5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. 


Ein möbl. Vorderzimmer 


von ſof. zu verm. Schillerſtraße 19, II. 


Eine Hofwohnung 


zu vermiethen Breit eſtraße 32 


Renovirte Wohnungen 


zu 60, 80 und 100 Thaler zu verm. 
Heiligegeiſtſtraße 7.9. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Al. Mocker, Schützſtraße 5. 


Eine geübte Plätterin 


empfiehlt ſich in u. außer dem Haufe, 


Altstadt. Markt 15, part. 


Araberſtr. 16. 


Sando Steen 15. Arbeiter 
Johann Joſt. 16. T. Maurer Aug. 
I.] Witt⸗Stewken. 17. T. Serg. Joh. 


6, czewski 24 J. 10 M. 25 T. 


w Culmſee, 30. März. Geſtern Abend 


Geſtern wurden die hieſigen Bewohner wieder durch 
Feuerlärm erſchreckt. Es brannte im oberen Stockwerke des 
Hausbeſitzers Hauptlehrers Zelazny. Das Feuer wurde 
bald gelöſcht. — In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 
wurde die definitive Anſtellung des Tierarztes Fritſch als 
Schlachthofinſpektor beſchloſſen. — Genehmigt wurde der 
Verkauf einer Parzelle an der Thornerſtraße für 4000 
Mark und der Ankauf vor 3 Parzellen in der Johannis⸗ 
ſtraße von dem Danziger Hypothekenverein für 4500 
Mark. — In die Baukommiſſion wurde an Stelle des 
zum Rathsherrn gewählten Ingenieurs Kolberg Zimmer⸗ 
meiſter Welde gewählt. — Zur Einrichtung des Stadt⸗ 
verordnetenſaals und Magiſtratszimmer wurden 2000 
Mark und zur Anſchaffung einer Dampfluftpumpe für 
die Kloakenabfuhr 3400 Mark bewilligt. 


Neueſte Nachrichten. 
Vanwyksvlei, 29. März. 
diſchen 
morgen, 
werden. i 
Kimberley, 28. März. Lord Methuen e 

iſt aus dem . hierher zurückgekehrt. 
Seine berittenen Truppen werden morgen hier 


Die Aufſtän⸗ 
find völlig zerſtreut. Kenhardt wird 
vorausſichtlich ohne Widerſtand, beſetzt 


hierher zurückzukehren. 

Pretoria, 29. März. Heute Nachmit⸗ 
tag fand die Leichenfeier für General Joubert 
ſtatt, an der alle Klaſſen der Bevölkerung, ſowie 
die fremden Militärattaches, letztere in Uniform, 
theilnahmen. Die als Gefangene hier befind> 
lichen engliſchen Offiziere hatten Blumenkränze 
an der Bahre niederlegen laſſen. 

London, 30. März. Nach einer Bloem⸗ 
fonteiner Drahtmeldung der „Morning Poſt“ 
ſoll der Burenkommandant Grobler in Gefangen⸗ 
ſchaft geraten fein, eine britiſche Patrouille habe 
ihn verwundet in einem Gehöfte gefunden. 

London, 30. März. Die Blätter drücken 
durchweg ihre Theilnahme an Jouberts Tod aus. 
„Daily Graphic“ hebt hervor, daß Jouberts 
mäßiger und verſöhnlicher Charakter ſich nach Be⸗ 
endigung des jetzigen Krieges für Südafrika 
äußerſt werthvoll erwieſen haben würde, nun 
da er geſtorben ſei, 
das Feld. 

London, 30. März. 
Bloemfontein vom 30. d.: Infolge der Thätigkeit 
des Feindes an unſerer unmittelbaren Front 
und ihrer feindlichen Haltung gegenüber den 
Burghers, welche ſich ergaben, fand ich es noth⸗ 
wendig, ſie von den Kopfes zu vertreiben, ash 


Standesamt Podgorz. 


Vom 35 bis 29. März 1900 ſind 
gemeldet: 

a. als geboren: 

1. ©. Mühlenbeſ. Wilhelm Haber- 
mann. 2. T. Eigenthümer Julius 
Wieſe⸗Rudak. 3. T. Steinſchläger 
Johann Lewandowski ⸗Piaske. 4. ©. 
Fleiſchermeiſter Joſef Paluszkiewicz. 
5. T. Eigenthümer Karl Priſchke⸗ 
Stewken. 6. S. Arbeiter Wilhelm 
Hagenau⸗ Piaske. 7. u Rangirer 
Friedrich Feierabend. 8. T. Arbeiter 
Paul Begger⸗Stewken. 9. S. Hilfs⸗ 
bremſer Hermann Gerth-Stewken. 
10. T. Bahnarbeiter Friedrich Thiele. 
11. Unehel. Geburt. 12. S. Beſitzer 
Julius Dir rel 13. Unehel. 
Geb. 14. e Robert 


behaupteten die Extremen 


Roberts meldet aus 


Arlt⸗Fort V. 18. S. Sattler Adolf 

Wollinger. 19. T. 9 840 Karl 

Zielke⸗Stewken. 20. Bauunter⸗ 

nehmer Karl ER 2 

Hilfskaſernenwärter Alexand. Papke. 
b als geſtorben: 

1. Eine Todtgeburt. 2. Ortsarmer 
Albert Kasprzak 77 J. 10. M. 23 T. 
3. Johanna Kaczmarrek geb. Kar⸗ 
4. Wil⸗ 
helm Winkler⸗Rudak 1 M. 16 T. 
5. Anna Füllwock⸗Stewken 5 St. 
6. Martha Füllwock⸗Stewken 5¼ St. 
7. Hedwig Joſt 9 St. 8. Olga 


Bei 
Einkäufen 


Thiele 15 T. 9. Schuhmacher Jul. von 
Lange 43 J. 10 M. 21 T. 10. Ste⸗ 0 mark 
phania Kriſial⸗Rudak 11 M. 10 T.] 10 Mar 
11. Thereſe ge geb. Winkler an 


54 J. 11 M. 28 
e. zum ehelichen Aufgebot: 


gewähre 


1. Arbeiter Johann Rob. Stange] 5 % Extra⸗Rabatt. 


und Anna Julianna Sliwitzki. 
2. Lokomotipheizer Karl Ludwig 
Schulz und ne Helene Thiemann⸗ 
Schönwalde. Zeugfeldw. Paul 
Auguſt Anton Müller und Eliſe 
Auguſte Dauter. 4. Schneider Rich. 
Ewald Penn⸗Thorn und Elſe Emma 
Anna Drawanz. 5. Arbeiter Karl 
Johann Friedrich Villbrandt⸗Berlin 
und Karoline Henriette Seils⸗ 
Mehrow. 


d. ehelich find verbunden: 


1. Arbeiter Karl Wladislaus Ig⸗ 
natz v. Pradzynski und Anaſtaſia 
Zuchadolski beide zu Stewken. 
2. Eigenthümer Eduard Guſtav 
Krahn⸗Stewken und Ottilie Hen⸗ 
riette Haut⸗Gurſen Kr. Flatow. 


Standard Fahrräder 
x. Zubehörtheile ſind die billigſten u. beſten. 


Weitgehendſte Garantie. 
Sende 14 Tage zur An⸗ 


NER unt. Nachnahme. 
n Hauptkatalogu Zeug⸗ 
Wu gratis u. franco. 


_ Wiederverläuf. geſucht 
Ammon, Gade, Engros⸗Verſandhaus. 


O. 


wurde vor 
dem Gaſthauſe in Chrapitz ein fremder Mann tot aufge⸗ 
funden. Papiere waren bei ihm nicht vorhanden. — 


Gr.⸗Berl. Straßenbahn⸗Aktien 


erwartet, ſie waren in Likatlong, als ſie vom] Dampfer „Thorn! mit 3000 Zentner Rohzucker von 
Generalfeldmarſchall Roberts den Befehl erhielten, Thorn nach Danzig — Waſſerſtand: 2,55 Meter. 
Nordd. Kredttanftalt⸗Aktten 


Nechſel ee * 2 


Diamantmehl, 


ff. Bro mberger Kaiſerauszug- und Weizenmehl 000 zu billigen Tagespreiſen, 
Gerſtenkochmehl, unübertrefflich für Leidende, ſowie alle anderen Mühlen⸗ 
fabrikate in bekannter Güte empſiehlt 


Bin Willens mein 


Hausgrundſtück, 
Mitte der Stadtgelegen, unter günſtigen anderen Geſchäft ſich eignend, iſt vom 


Bedingungen zu verkaufen. 
ertheilt die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung.! der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


fie in der Nähe des Bahnhofes von Karee, 3 
Meilen ſüdlich von Brandfort, beſetzt hielten. Die 
Operation wurde von einer kleinen Infanterie⸗ 
Diviſion und Kavallerie⸗Brigade glücklich ausge⸗ 
führt. Der Feind zog ſich nach Brandfort zurück. 
Unſere Truppen halten jetzt die Kopjes beſetzt. 
Unſere Verluſte lauten: Ein Hauptmann tot, 2 
Leutnants und 5 Hauptleute verwundet. Unge⸗ 
fähr 100 Soldaten ſind getötet und verwundet. 

Warſchau, 31. März. Heutiger Waſſerſtand 
1,88 Meter. 


Schiffsverkehr auf der Weichfel. 


Angekommen find die Schiffer: Joh. Sablonsti, 
Kahn mit 2200 Zentner Salz von Danzig nach Wloc⸗ 
lawek; A. Gorska, Kahn mit 2300 Zentner Salz von 
Danzig nach Wloclawek; Jul. Grajewski, Kahn mit 2600 
Zentner Salz von Danzig nach Wloclawek; Joh. Ka⸗ 
minski, Kahn mit 1700 Zentner Kleie von Wloclawek 
nach Thorn; Kapt. Zurawski, Dampfer „Molunia“, 
in Danzig neu gebaut, von Danzig nach Rußland. — 
Abgefahren ſind die Schiffer: A. Kubacki, Kahn mit 
4800 Zentner Rohzucker von Thorn nach Danzig; 
J. Kotowski, Kahn mit 4000 Zentner Rohzucker von 
Thorn nach Danzig; E. Hannemann, Kahn 32 000 
Zentner Mehl von Thorn nach Berlin; Sapt. Witt, 


— Windrichtung: Nordost. 


Verantwortl. Redakteur: Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 
Berlin, 31. März. 
kuſſiſche Banknoten 
Warſchau 8 Tage 
Oeſterr. Banknoten 
Preuß. Konſols 3 pCt. 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 
Deutſche Reichsanl. 3½ pct. 
Weſtpr. Pföbrf. 3 pCt. neul. II. 

do. 3½ pCt. do. 
Poſener Pfandbriefe 1 90500 


Pt 
Boln. Pfandbriefe 4½ pCt. 
Türk. Anleihe O. 

Italien Rente 4 pCt. 

Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. erkl. 


Fonds feſt. 
216,15 


847 30 
86, 50 
96, 00 
96, 00 
86, 30 
96, 00 
83, 40 
93, 30 
93, ‚30 
100, 60 


276 60 
94,25 
80, 99 
197,50 
230,50 
234, 80 
125 00 


| 30. März. 

216,15 
215,60 
84. 425 

86,39 

96, 08 

95, 8⁰ 

86, 30 

95, 90 


93,50 
93,30 
100,30 
97,40 
27,30 
94,30 
80,90 
197,00 
230,00 
234,70 
125,00. 


80 55 80 % 
48,80 | 458,60 


3 8 6% pet. 


Harpener Bergw.⸗Akt. 


Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. 
Weizen: Loko Newyert Okt. 
Spiritas: Loko m. 70 M. St. 


empfiehlt 
die größte Auswaßl von 


Sehuhwaaren 
aller Art 


M. Beremanı, 


Thorn, 
Seglerſtraße 
Nr. 30. 


Mit dem heutigen Tage eröffne 


ann Altſtädtiſchen Markt Nr. 26 


ein Schuhwaaren-Geschäft 
vom feinften Genre in Original Koodyaer Welt & Mae Kay 


Reellſte Bedienung! 


bis zum einfachſten. 
Billigſte Preiſe! 


Herrmann Zucker. 


Zum bevorſtehenden Feſte 


Lüdtke, Bacheſtraße 14. 

Ein Haus auf der Bromberger Bor- 
ſtadt mit eingerichtet. möbl. Zimmern, 
auch als Sommerwohnung u. z. jedem 


Näheres] 1. Mai z. verpachten. Zu erfragen in 


1 8 8 nie 
„ 


— — 
S D 


SS FTSE ZFTZ 


Heorg 


Warenhaus 


Guttfeld & Co., 


Thorn Altſtädtiſcher Markt 28 


Altſtädtiſcher Markt 28 


Ausstellung_von_Frühjahrs-Neuheiten 


Kleiderſtoffe — Blouſen — Capes. 


FE INT IV ZI In 


 Anangsperlieigerung. CEC Victoria⸗Theater.] Schützenhaus⸗Theoter. 


Dienſtag, den 5. April er., 
Dormittags 10 Uhr 


werden wir vor der Pfandkammer am 
I 


hieſigen Königl. Landgericht 
17 Bände Brockhaus Conver⸗ 
ſations Lexikon 
zwangsweiſe, ſowie 
4. Bettgeſtelle mit Matratzen 
2 Sophas, 4 Stühle, 3 Tiſche, 
1 Kleiderſpind, 1 Näh⸗ 
muſchine, 2 Kommoden 
Spiegel, goldene u ſilberne 
Schmuckſachen und Uhren 
ſowie 14 Fahrrad freiwillig öffentlich 
meiſtbietend gegen baare Zahlung 


Hy ke, Klug, Nitz, 
Gerichtsvollzieher. 


Ver ingungen u, Verkäufe, 


ſollen die Eiſchler⸗ und Schlofjer: 
Arbeiten einſchl. Materiallieferung in 
einem Looſe im Wege des öffentlichen 


Ausgebots vergeben werben. Ange⸗ 


bote bis Montag, den 2. April, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an den Regierungs⸗ 
Bauführer Schuffenhauer in 
Thorn, Bäckerſtraße 11, einzureichen. 
Für den Neubau eines Hufaren: 
Kafernements in Langfuhr bei Danzig 
ſollen am Freitag, den 6. April er., 
Vorm. 11 Uhr die Mauer- u. Asphalt⸗ 
arbeiten in 2 Looſen verdungen werden. 
Angebote ſind bis zu dem genannten 
Zeitpunkte an das Garniſon⸗Bauamt 
in Danzig II, Mottlauergaſſe 10/1 lein⸗ 
zureichen. 

Alte Metalle, altes Leder, Pack⸗ 
fiften ze. ſollen am Freitag, den 6. 
April d. Js., Vorm. ½9 Uhr am 


Wagenhauſe IV des Artillerie-Depots | 


Thorn, hinter der Defenſionskaſerne, 
demnächſt am Wagenhauſe III an der 
Culmer Esplanade und Lünette V 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver 

kauft werden. 


Ton bewege Ihnen, dass 


= ® 
eine Fahrräder : 

a Zubshörtelle nicht u 
die Allerbesten, sonde 
auoh spottbillig sind. 
Wiederverkäufer ger. 


5 Kataloggratisu,frenko 15 6 
Berliner Fahrrad- Ver- 
ULTIPLEX 
Berlin, Alexamdrinenstr.45. 


© sandhaus N 


1 Repoſitorium 
(mit Schubkaſten für Kolonialwaaren) 

Tom bank, 

1 Drogueuſpind, 

1 Kaſſe, 
2 Blitzlampen, 

noch wenig gebraucht, verkauft billigſt 
Ad. Becker, Neuſtädt. Markt 11. 


Kieler Büdlinge 
Räuchergal 
Räucherlachsheringe 


empfiehlt 
Hugo Eromin. 


TTT ER 
1 Pelz,. 1 Burka, Betten 


und Federn 
zu verkaufen Culmerſtraße 20. 


2220 ͤ N 7 FE 
Kleine Kofwohnungen für 36 u. 40 
Thaler zu verm. Heiligegeiſtſtr. 7/9. 
Möbl. 3imm. bill. 3. v. Bäckerſtr 6, II. 


Eine Radkapsel 


verloren gegangen von Jacobsvorſtadt 
nach der Stadt. Abzugeben gegen 
Belohnung bei Kuntze & Kitiler 


Zum Neubau eines Amtsrichter⸗ 
ohnhauſes zu Gollub, Kreis Brieſen 


Sonntag, J., Montag, 2., 
Dienſtag, 5. April er.: 
Große Künitler: 


Spezialitäten - Vorstellung, 


Nur Attraktionen allererſten 
Ranges, 


Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft am J. April d. Is. meinem 
Sohne, dem Klempnermeiſter f 


Max Gehrman 


übergebe. Indem ich für das mir langjährig geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte 
ich es auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


A. Gehrmann. 


0 — 


Thätigkeit in den verſchiedenſten Großſtädten 
Jahre 1858 gegründete Geſchäft übernommen. 
ſchnelle, billige und ſachgemäße 
Insbeſondere empfehle ich 


u. d.: g 
Claire Clairon, 
beſte deutſche Soubrette. 


Les Teskas, 


Hand⸗ und Kopfequilibriften. 


Mr. Fred, 


Trapezkünſtler. 


Geschwister Gillis, 
Oberbaneriſche Jodlerinnen. 
7 Fred Rollon, 


der jugendliche Kraft - Gladiator an 
: den Silberketten. 


Nach vieljähriger fachmänniſcher 
habe ich das von meinem Vater im 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch ſolide, 
Ausführung meine werthen Auftraggeber zu befriedigen. 


mich zur Ausführung von : 
Zau- und Dacharbeiten aller Art, von Wasserleitungs- und 
Kanalisations-Anlagen, Aloseit- u. Bade-Einrichtungen, sowie von 


sämmtlichen Reparaturen 


Wr unter perſönlicher Leitung. Marmorbilder 
Reichhaltiges Lager von Naus- und Küchengeräthen. of Dur, di Conflanzesti- 
ruppe. 


Hochachtungsvollſt 
Max Gehrmann, 
Breiteſtraße J. 


Constanzeski-Truppe. 


5 Perſonen. 5 Verſonen. 
Ikariſche Spiele mit 
6 verſchiedenen Doppelſaltos. 


Aleis Schwarz, 


der famoſe Gejangs- und Tanz⸗ 
Humoriſt. 


Freres d’Oreita, 
Muſikalklowns. 
Stürmiſcher Lacherfolg! 


Marga Klein, 


die brillante Soubrette. 


Preife der plätze: Sperrſitz 1 Mk., 
Parterre 60 Pf., Gallerie 30 Pf. 
2 Im vorverkauf zu ermäßigten Preiſen 
bis 6 Uhr Abends in der Cigarren⸗ 
handlung des Hrn. Duszynskl, Breiteſtr. 
Uaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, 
5 Montags ꝛc. 7 Uhr. Anfang der 
Vorſtellung Sonntags 7 Uhr, Mon⸗ 
tags 8 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
die Direktion. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Dienſtag, den 3. April er., 
8½ Uhr Abends, 
im Lokale des Herrn Voss: 


(Generalverſammlung 

5 Tagesordnung: 

Wahl des Vorſtandes und der 
Reviſionskommiſſion. 


Der Vorſtand. 


2 


Jelegramm. 


ur 


Im Touriſtenrennen Nizza⸗Draguignan⸗Nizza kam M. Stead auf 


Continental Pneumatie 


90120 mm ſtark, im Kampf gegen ſtarke inländiſche und 
ausländiſche Concurrenz als 
Erster durchs Ziel. 


Wagengewicht 1600 Kilo 24 P. S. bei einer Durchſchnitts⸗ 
Geſchwindigkeit 45 Kilometer pro Stunde. 


i EEN 
N N 
8 
5 H 
5 CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA CO., HANNOVER. 
Allgemeiner 


Deutscher Schul - Verein, | v4 iegelei-Park. 


Ortsgruppe Thorn. 
Sonntag, den J. April: 


denen Großes Streich⸗Concer 


Kolonne, 


Sanitäts- 


Sonntag, den 1. Apr 


Abends 8 Uhr 
Im 
Fürstenzimmer des frtushojes: 


Hauptverſammlung. 17 lizählig in weißer Mütze. 

0 j von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments v. d. Marwitz (8 Pom.) Nr. 61 Vollzählig 

Ae unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn Stork. 

5 i Das neue Schuljahr beginnt in 


Eintritt 25 Pfg. 


Der Doritand. 
Jahren 10 Pf. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


Anfang 4 Ahr. KS cee 
1. Etage, 9 Zimmer und allem Zu⸗ 
behör, vom 1. Mai zu vermiethen 


Familienbillets für 3 Perſonen 50 Pf., Kinder unter 12 
Brombergerſtraße 62. ö 


Druck und Verlag der 


meiner Privatjchule den 19. April. 
Anmeldungen von Mädchen und 
Knaben baldigſt erbeten. 
Knaben werden für Sexta vorbereitet. 


Heirat en 881895 delle 1 7155 
5 reiche, reelle Heirats⸗ 7 
partien auch Bild erhalten Sie ſofort Alma Kaske, Schulvorſteherin, 


zur Auswahl. g Reform. Berlin 14. Altſtädt. Markt 9, 2 Tr. 


Bel. m. b. H., Thorn. 


Dam. mög. ſ. vertrauensv. wend. a. 
Fr. Meilicke, Naturärztin, n. appb., 
Berlin, Lind enſtr. 111 v. I. 


Buchdruckeref der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


il, Nnachm. 5 Ahr: 


—— — ( [cadtauflage eine Extrabeilage 


Hierzu ein 
Unterhaltungsblatt. 


Gastspiel £ 


des Berl. Opern- u. Operetten⸗ 
Enſembles. i 


Gastspiel des Fri. Sylvia von 
£inkowska 


die Fledermaus. 


8 


vu. 


2 


Sonntag, den J. April 1000. 


| 
H 


1 


Operette in 3 Akten von Joh. Strauß.“ 5 


Preiſe der Plätze: 

Im Vorverkauf in der Cigarren⸗ 
bandlung des Hrn. O. Herrmann, 
Ecke Bache⸗ u. Eliſabethſtr.: Sperrſitz 
1,60 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 
(Sitzplatz) 60 Pf. An der Abendkaſſe: 
Sperrſitz 1,80 Mk., 1. Platz 1,25 Mk., 
2. Platz (Sitzplatz) 75 Pf., Stehplatz 
50 Pf., Gallerie 30 Pf 

Dutzendbillets: 


Breiteſtraße 18 zu haben. 
nachm. 4 Uhr. nach 
Uleine Preiſe 


Der Trompeter v. Säckinge 


Akten von Dr. Hildedrandt. 
Preiſe der Plätze: 


l. 


Romantiſches Opern - Vaudeville in 4 


Sperrſiz 16 ME, 
1. Platz 10 Mk. bei Herrn Feyorabend, 


eee 


Sperrſiz 1 M. 


1. Platz 50 Pf., von 3 Uhr ab an 


der Theaterkaſſe zu haben. 


Montag, den 2. April 1000: 


Basnarone. 


Operette in 3 Akten von Millöcker. 


dienſtag, den 3. April 1000? 


Neu! Reu! neu! Neu! 


am zelle Nitouche. 


Operette in 4 Akten von Hervs. 
In Vorberei : 
In Vorbereitung: 


Der Burenkrieg. 
Senſationsſtück in 5 Akten v. Wilhelmiz 


Für das 


Kaiser Wilhelm-Deakmal, 


Gefang - Aufführung von Mitgliedern 
des Mozartvereins mit verſtärktem 
Orcheſter unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Krelle. 


Odysseus 
von Max Bruch 


Donnerſtag, den 5. April 

Abends 8 Uhr im Artushofe. 

Kummerirte Sitzplätze zu Mk. 2, 
Stehplätze zu Mk. 1, Textbücher 20 Pf. 
im Vorverkauf in der Buchhandlung 
des Herrn Schwartz. 


Generalprobe 
Mittwoch, d. 4. April, Abends 8 Uhe 
im Artushofe. 
Eintritt für Schüler und Schüle⸗ 
rinnen 50 Pf. i 


Achtung! 


Bei dem ſtarken Schneefall iſt 
es dringend nöthig, 


Sutter für die Vögel 
zu ſtreuen. 6 


Der Thierſchutzverein. 


Der heutigen Nummer liegt für die 
betr. 
„Ausverkauf des Benjamin Cohn'ſchen 
Lagers“ bei, worauf wir noch beſonders 
aufmerkſam machen. 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 
ſowie den Anzeigentheil verantwortl.: 
E. Wendel-Thorn. 


zweites Blatt u. ein Huf. 


